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I. Sicherung der Gesundheit

Grundbedürfnisbe-
friedigung: Wohnen, 
Nahrung und Kleidung

Wohn- & Sied-
lungssituation

basale Be-
dürfnisbefrie-
digung oder 
Wohlstand

krisenfeste soziale 
Grundsicherung

Wohnung; Armut

Physische Gesund-
heit:
Gesundheitszustand 
des Menschen 

Gesundheit Individuelles 
& kollektives 
Schutzziel 
Gesundheit

Gesundheit

Soziale Vorausset-
zungen für psychi-
sche Gesundheit: 

• Materielle Grundsi-
cherung: Arbeit/Ein-
kommen

Erwerbsbeteili-
gung

Förderung der Voll-
beschäftigung; Siche-
rung von Er-
werbschancen

Arbeit

• Qualität der Arbeit Gestaltung der 
Arbeit

Sicherung der 
Würde der Arbeit 
über Mindeststan-
dards hinaus

• Gesellschaftliche An-
erkennung und so-
ziale Würde

Reduzierung der Ar-
beitslosigkeit

• Möglichkeiten zur 
Entfaltung individuel-
ler Lebensentwürfe

Bildung
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Sonstiges zu I. (sozia-
le und individuelle 
Bedürfnisse)

Intensität zwi-
schenmenschli-
cher Beziehun-
gen

soziale Einbindung 
in die unmittelbare 
Umgebung

soziale Bedürfnisse

Gestaltung von 
Freizeit; Mobili-
tät

kulturelle Bedürfnis-
se

Sicherung & Ge-
staltung der Wohl-
fahrt, des guten 
Lebens oder des 
Glücks

individuelle Zufrie-
denheit mit Gesund-
heit, Arbeit, Einkom-
men, Wohnung, 
Umwelt

Lebensqualität – im-
materieller Aspekt 
von Wohlstand

II. Sicherung der sozialen Stabilität

Friedenssicherung: 
Krisenanfälligkeit (dual 
use etc.)

innere & äuße-
re Sicherheit

soziale Stabi-
lität und Frie-
den

Verteilungsgerechtig-
keit: Soziale Spannun-
gen

soziale Ge-
rechtigkeit, so-
ziale Sicherheit

nationale und 
weltweite Vertei-
lungsgerechtigkeit

Gerechtigkeit 
und Sozial-
verträglichkeit

Finanzierbarkeit 
von Maßnahmen 
auch für breite Be-
völkerungsschich-
ten (Sozialverträg-
lichkeit)

Verteilungsgerechtig-
keit bezüglich des 
Zugangs zu den na-
türlichen, materiellen 
& sozialen Ressour-
cen der Gesellschaft 

gerechte intra- & in-
tergenerative Vertei-
lung des Wohl-
stands; sozialer 
Ausgleich; soziale 
Gerechtigkeit

Chancengleichheit: 
Bildungszugang

Erziehung, Bil-
dung, Ausbil-
dung; Chan-
cen-Gleichheit

nationale und 
weltweite Chan-
cengerechtigkeit

Durchsetzung von 
Geschlechtergerech-
tigkeit

soziale Mobilität; 
Zugang zu Bildung; 
Geschlecht 

Soziale Sicherung: 
Versorgungssicherheit 
(Krankheit, Alter, Notla-

Existenzsi-
cherung

Erhalt und Festi-
gung der sozialen 
Sicherungssyste-

soziale Absicherung: 
Verhinderung von Ar-
mut & sozialer Aus-
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gen) me (Krankenkas-
sen, Renten etc.)

grenzung und Siche-
rung des Lebens-
standards im Alter

Partizipationsmög-
lichkeiten: Teilhabe 
auf staatlicher Ebene, 
Tarifrecht u.a.

neue Formen 
der Partizipa-
tion in der Zi-
vilgesellschaft

Partizipationsaus-
maß & -möglichkei-
ten

neue Formen von 
Partizipations- & 
Entscheidungspro-
zessen

Sonstiges zu II. Rechts- & poli-
tisches System

III. Sicherung der Entwicklungs- und Funktionsfähigkeit einer Gesellschaft 

Kulturelle Vielfalt: To-
leranz, Religionsfrei-
heit, Integration von 
Minderheiten

politische und 
ökonomische 
Diskriminierung

Erhalt kultureller 
Vielfalt

soziale Inte-
gration

Stärkung einer Kultur 
der Toleranz 

Tolarenz; Integration 
ethnischer & ande-
rer Minderheiten

soziale Integration

Vielfalt sozialer Struk-
turen: Freiräume un-
terschiedliche Lebens-
formen & gesellschaftli-
cher Organisation

Erhalt oder Auf-
bau einer Vielfalt 
unterschiedlicher 
sozialer Struktu-
ren

Eröffnung von sozia-
len Handlungsräu-
men

Engagement/Inter-
esse für das Ge-
meinwesen

Sozialer Zusammen-
halt: Kommunikations-
qualität, Polarisierungs-
grad, Generationsver-
trag, Solidaritätsprinzip

nationale & welt-
weite Generatio-
nengerechtigkeit

sozialer Aus-
gleich

Bildungs- und Infor-
mationsangebot: 
Lernfähigkeit, Lernbe-
reitschaft

Kultur & Wis-
senschaft

Verdoppelung der 
Mittel für Bildung und 
Forschung

Wissens- & Hum-
anressourcen
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Sonstiges zu III. (Ver-
trauen, Verwaltung, De-
mographie, Nachhaltig-
keit)

Vertrauen in 
Mitmenschen 
und Institutio-
nen

Sicherung gesell-
schaftsstabilisie-
render Normen, 
Sitten, Gebräuche

Qualität von 
Verwaltung

demographi-
sche Struktur & 
Entwicklung

Maßnahmen zur Fa-
milienförderung & an-
derer Formen ge-
meinschaftlichen Le-
bens 

Akzeptanz & 
Durchsetzbar-
keit des Leit-
bilds selbst


